
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

17
0 

96
2

A
1

TEPZZ¥_7Z96 A_T
(11) EP 3 170 962 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
24.05.2017 Patentblatt 2017/21

(21) Anmeldenummer: 16197606.3

(22) Anmeldetag: 07.11.2016

(51) Int Cl.:
E06B 3/66 (2006.01) E06B 3/02 (2006.01)

E06B 5/16 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
MA MD

(30) Priorität: 18.11.2015 DE 202015106273 U

(71) Anmelder: PROMAT GmbH
40878 Ratingen (DE)

(72) Erfinder:  
• Lüdecke, Bernhard

4060 Linz (AT)

• Bermes, Burkhard
40878 Ratingen (DE)

• Czichon, Christian
40476 Düsseldorf (DE)

• Rauser, Sebastian
40878 Ratingen (DE)

• Leineweber, Gregor
40878 Ratingen (DE)

(74) Vertreter: Van Steenlandt, Wim August Maria et al
Etex Services NV 
Kuiermansstraat 1
1880 Kapelle-op-den-Bos (BE)

(54) BRANDSCHUTZVERGLASUNG MIT VERSETZTEN GLASSCHEIBEN

(57) Die Erfindung betrifft eine Brandschutzvergla-
sung 1 zur Vermeidung des Durchtritts von Feuer und
Rauch im Brandfall von einem Raum in einen anderen
Raum mit wenigstens zwei neben- oder übereinander
mit ihren Stoßkanten 3 benachbart zueinander angeord-
neten Brandschutzscheiben 2, wobei die Brandschutz-
scheiben 2 aus jeweils wenigstens zwei parallel und mit
Abstand zueinander angeordneten Glasscheiben 4 und
einem im Zwischenraum zwischen diesen Glasscheiben

4 angeordneten Brandschutzmaterial 7 bestehen und an
wenigstens einer ihrer randseitigen Stoßkanten 3 durch
Vorspringen beziehungsweise Rückspringen der ersten
Glasscheibe 4 gegenüber der zweiten Glasscheibe 4 ei-
nen Stufenfalz ausbilden, und wobei ein zwischen den
Stoßkanten 3 der Brandschutzscheiben 2 durch den aus-
gebildeten Stufenfalz definierter Zwischenraum mittels
wenigstens einer Dichtungsanordnung 8, 9, 10, 11, 12,
13 feuer- und rauchdicht verschlossen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Brand-
schutzverglasung zur Vermeidung des Durchtritts von
Feuer und Rauch im Brandfall von einem Raum in einen
anderen Raum mit wenigstens zwei neben- oder über-
einander mit ihren Stoßkanten benachbart zueinander
angeordneten Brandschutzscheiben.
[0002] Es ist aus dem Stand der Technik bekannt, ein-
zelne Brandschutzscheiben, welche aus mindestens
zwei parallel und mit Abstand zueinander angeordneten
Glasscheiben und einer im Zwischenraum zwischen die-
sen Glasscheiben angeordneten Brandschutzschicht
bestehen, mit ihren aneinanderstoßenden Seitenkanten
anzuordnen, wobei zwischen den Seitenkanten der
Brandschutzscheiben jeweils eine vertikal angeordnete
Dichtungsanordnung vorgesehen ist. Dabei schließen
die zueinander angeordneten Glasscheiben einer Brand-
schutzscheibe jeweils bündig an den Seitenkanten ab,
ohne dass dabei ein Stufenfalz ausgebildet wird.
[0003] Derartige Brandschutzverglasungen bringen
den Nachteil mit sich, dass die Stabilität der Verglasun-
gen, insbesondere die vertikale Verbindung zweier mit
ihren Stoßkanten benachbart zueinander angeordneten
Brandschutzscheiben, lediglich mittels einer Dichtungs-
anordnung erfolgt, welche lediglich geringe auf diese ein-
wirkende Kräfte aufnehmen kann. Ferner besteht bei aus
dem Stand der Technik bekannten Brandschutzvergla-
sungen der Nachteil, dass im Brandfall aufgrund der Ver-
wendung lediglich einer durchgehenden Dichtung leich-
ter eine Beschädigung dieser Dichtung durch Flammen
und/oder Hitze erfolgen kann.
[0004] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine verbesserte
Brandschutzverglasung bereitzustellen, welche insbe-
sondere eine erhöhte Stabilität aufweist und des Weite-
ren eine bessere Abdichtung und somit einen verbesser-
ten Schutz im Brandfall sowie insbesondere in Bezug auf
die Brandschutzklasse A1 gemäß DIN 4102-1 bezie-
hungsweise EN 13501 ausreichende Brandschutzeigen-
schaften gewährleistet.
[0005] Zur technischen Lösung wird mit der vorliegen-
den Erfindung eine Brandschutzverglasung zur Vermei-
dung des Durchtritts von Feuer und Rauch im Brandfall
von einem Raum in einen anderen Raum mit wenigstens
zwei neben- oder übereinander mit ihren Stoßkanten be-
nachbart zueinander angeordneten Brandschutzschei-
ben vorgeschlagen, wobei die Brandschutzscheiben aus
jeweils wenigsten zwei parallel und mit Abstand zuein-
ander angeordneten Glasscheiben und einem im Zwi-
schenraum zwischen diesen Glasscheiben angeordne-
ten Brandschutzmaterial bestehen und an wenigstens
einer ihrer randseitigen Stoßkanten durch Vorspringen
beziehungsweise Rückspringen der ersten Glasscheibe
gegenüber der zweiten Glasscheibe einen Stufenfalz
ausbilden und wobei ein zwischen den Stoßkanten der
Brandschutzscheiben durch den ausgebildeten Stufen-
falz definierter Zwischenraum mittels wenigstens einer

Dichtungsanordnung feuer- und rauchdicht verschlos-
sen ist.
[0006] Die Erfindung macht dabei insbesondere von
der Erkenntnis Gebrauch, dass bei Ausbildung eines Stu-
fenfalzes für die jeweils mit Abstand zueinander ange-
ordneten Glasscheiben einer Brandschutzscheibe eine
erhöhte Stabilität der Brandschutzschutzverglasung ge-
währleistet werden kann, da im Brandfall selbst bei Zer-
störung der Dichtungsanordnung eine einzelne Brand-
schutzscheibe der Brandschutzverglasung aufgrund des
Stufenfalzes von ihren benachbarten Brandschutzschei-
ben gehalten beziehungsweise gestützt werden kann.
Über dies hinaus wird im Brandfall eine Zerstörung der
zwischen den Brandschutzscheiben angeordneten Dich-
tungsanordnungen verlangsamt, insbesondere dann,
wenn die erfindungsgemäße Dichtungsanordnung
mehrteilig ausgebildet ist. In diesem Fall wird zwar die
der Brandseite zugeordnete Dichtung der mehrteiligen
Dichtungsanordnung als erstes durch Hitze und/oder
Feuer beschädigt, die der Brandseite abgewandte Dich-
tung der mehrteiligen Dichtungsanordnung wird hinge-
gen erst später und nicht unmittelbar von Feuer und/oder
Hitze angegriffen.
[0007] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass als Dichtungsanordnung eine
auf einer der vorspringenden oder rückspringenden
Glasscheiben angeordnete P-Dichtung vorgesehen ist.
Der Vorteil einer P-Dichtung besteht insbesondere darin,
dass lediglich ein Bauteil als Dichtungsanordnung zwi-
schen den Seitenkante an Seitenkante benachbart an-
geordneten Brandschutzscheiben zu verwenden ist, wo-
bei mitunter zwischen einer vorspringen der Stoßkante
einer ersten Brandschutzscheibe und einer rücksprin-
genden Stoßkante einer zweiten Brandschutzscheibe
verbleibende Lücken mittels eines Silikons gefüllt wer-
den können.
[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist vorgesehen, dass als Dichtungsanord-
nung ein jeweils an der vorspringenden oder rücksprin-
genden Glasscheibe der Brandschutzscheibe angeord-
netes Profil, welches an einem an der vorspringenden
oder rückspringenden Glasscheibe einer benachbart an-
geordneten Brandschutzscheibe angeordneten Profil
anliegt, vorgesehen ist, wobei die Profile jeweils innen-
liegend zur vorspringenden und rückspringenden Glas-
scheibe der benachbarten Brandschutzscheibe ange-
ordnet sind. Dies hat eine einfachere Fertigung zum Vor-
teil, da stets lediglich auf der vorspringenden Stoßkante
einer jeden Glasscheibe ein Profil anzuordnen ist, wor-
aus ein symmetrischer Aufbau von Brandschutzschei-
ben resultiert. Vorzugsweise kann ein zwischen einer
vorspringenden Stoßkante einer Glasscheibe einer ers-
ten Brandschutzscheibe und einer rückspringenden
Stoßkante einer Glasscheibe einer benachbart angeord-
neten zweiten Brandschutzscheibe zur weiteren Abdich-
tung der zwischen den Brandschutzscheiben bestehen-
den Lücke die Verwendung eines Silikons vorgesehen
sein.
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[0009] In einer weiteren besonders vorteilhaften Aus-
gestaltung der erfindungsgemäßen Brandschutzvergla-
sung ist als Dichtungsanordnung eine Verfugung bezie-
hungsweise Verfüllung mit Butylkautschuk-, Polysulfid-,
Silikon-, Polyurethan- und/oder MS-Polymer-Dichtstof-
fen vorgesehen. Eine Verwendung der vorgenannten
Dichtstoffe kann dabei vorzugsweise in Kombination mit
einer der vorgenannten Dichtungen, beispielsweise ei-
ner P-Dichtung oder jeweils an der vorspringenden Glas-
scheibe der Brandschutzscheibe angeordneten Profilen,
erfolgen. Auf diese Weise wird eine mehrstufige Dich-
tungsanordnung realisiert, welche den unterschiedlichen
Phasen eines Brandes optimal Stand halten kann.
[0010] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht weiter vor, dass als Dichtungsanordnung ein auf
die Stoßkante der jeweils vorspringenden oder rück-
springenden Glasscheibe einer Brandschutzscheibe an-
geordnetes, vorzugsweise aufsteckbares Profil vorgese-
hen ist. Durch ein als Dichtungsanordnung fungierendes
aufsteckbares Profil wird der zwischen zwei Brand-
schutzscheiben bestehende Spalt nicht nur luft- und
rauchdicht verschlossen, sondern zudem die Stabilität
des Gesamtverbundes erhöht, da das aufsteckbare Pro-
fil die jeweiligen Stoßkanten der für die Brandschutz-
scheiben verwendeten Glasscheiben zumindest teilwei-
se umgreift.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
erfindungsgemäßen Brandschutzverglasung ist das Pro-
fil mittels eines Klebers auf der Stoßkante der jeweiligen
vorspringenden oder rückspringenden Glasscheibe an-
gebracht. Dadurch wird zum einen erreicht, dass auf-
grund des geschaffenen bündigen Abschlusses zwi-
schen zwei Brandschutzscheiben zum einen kein Feuer
oder Rauch durch diese hindurchtritt und zum anderen
die Stabilität der Brandschutzverglasung erhöht wird.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist als Dichtungsanordnung ein entlang der
jeweils vorspringenden oder rückspringenden Glas-
scheibe einer Brandschutzscheibe angeordnetes L-Pro-
fil, welches an ein entlang der vorspringenden oder rück-
springenden Glasscheibe einer benachbart angeordne-
ten Brandschutzscheibe angeordnetes L-Profil anstößt,
vorgesehen. Die Verwendung eines L-Profils ist vorteil-
haft, da beispielsweise eine Montage desselben an der
vorspringenden Kante einer jeden Brandschutzscheibe
vorgenommen werden kann, vorzugsweise durch Ver-
wendung eines entsprechenden Klebers. Auf diese Wei-
se ist es möglich, symmetrisch aufgebaute Brandschutz-
scheiben zu verwenden, welche am Einbauort auf einfa-
che Weise verwendet werden können.
[0013] Gemäß einer anderen vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist als Dichtungsanordnung ein ent-
lang einer der vorspringenden oder rückspringenden
Glasscheiben angeordnetes Z-Profil vorgesehen. Die
Verwendung eines Z-Profils ist vorteilhaft, da pro Brand-
schutzscheibe lediglich ein derartiges Profil verwendet
werden muss, aber trotzdem die erfindungsgemäßen
Vorteile beibehalten werden, welche sich aus einer vor-

springenden beziehungsweise rückspringenden Glas-
scheibe und einer nicht gerade zwischen den beiden
Brandschutzscheiben verlaufenden Stoßkante ergeben.
[0014] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung werden nachfolgend anhand der in den
Figuren der Zeichnungen dargestellten Ausführungsbei-
spiele näher erläutert.
[0015] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Brandschutzvergla-
sung in einer Seitenansicht,

Fig. 2 eine erfindungsgemäße Brandschutzvergla-
sung mit einer Dichtungsanordnung gemäß ei-
nem ersten Ausführungsbeispiel,

Fig.3 eine erfindungsgemäße Brandschutzvergla-
sung mit einer Dichtungsanordnung gemäß ei-
nem zweiten Ausführungsbeispiel,

Fig.4 eine erfindungsgemäße Brandschutzvergla-
sung mit einer Dichtungsanordnung gemäß ei-
nem dritten Ausführungsbeispiel,

Fig.5 eine erfindungsgemäße Brandschutzvergla-
sung mit einer Dichtungsanordnung gemäß ei-
nem vierten Ausführungsbeispiel,

Fig. 6 eine erfindungsgemäße Brandschutzvergla-
sung mit einer Dichtungsanordnung gemäß ei-
nem fünften Ausführungsbeispiel und

Fig.7 eine erfindungsgemäße Brandschutzvergla-
sung mit einer Dichtungsanordnung gemäß ei-
nem sechsten Ausführungsbeispiel.

[0016] Fig 1. zeigt in einer schematischen Seitenan-
sicht eine Brandschutzverglasung 1, welche aus zwei
nebeneinander mit ihren Stoßkanten 3 benachbart zu-
einander angeordneten Brandschutzscheiben 2 besteht.
Dabei bestehen die Brandschutzscheiben 2 aus jeweils
zwei parallel und mit Abstand zueinander angeordneten
Glasscheiben 4 und einem im Zwischenraum zwischen
diesen Glasscheiben 4 angeordneten Brandschutzma-
terial 7 und bilden an ihrer randseitigen Stoßkante 3
durch Vorspringen beziehungsweise Rückspringen der
ersten Glasscheibe 4 gegenüber der zweiten Glasschei-
be 4 einen Stufenfalz. Der zwischen den Stoßkanten 3
der Brandschutzscheiben 2 durch den ausgebildeten
Stufenfalz definierte Zwischenraum ist mittels einer Dich-
tungsanordnung 8, 9, 10, 11, 12, 13 dabei feuer- und
rauchdicht verschlossen.
[0017] In Fig. 2 ist eine Dichtungsanordnung erkenn-
bar, welche lediglich auf einer der vorspringenden bezie-
hungsweise rückspringenden Glasscheiben 4 angeord-
net ist und aus einer P-Dichtung 8 besteht. Diese Dich-
tung ist im Bereich der Stoßkanten 3 derart angeordnet,
dass sie mit ihrer längeren Seite an der vorspringenden
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Stoßkante der ersten Glasscheibe 4 anliegt und dabei
mit der bogenförmigen Ausprägung der P-Dichtung 8 ei-
ne Verbindung zur benachbart angeordneten Glasschei-
be 4 herstellt und auf diese Weise den Stoßkantenbe-
reich 3 feuer- und rauchdicht verschließt.
[0018] In Fig. 3 ist gemäß einer anderen Ausführungs-
form eine Dichtungsanordnung dargestellt, welche aus
jeweils an der vorspringenden beziehungsweise rück-
springenden Glasscheibe der Brandschutzscheibe an-
geordneten Profilen 9 besteht, wobei die Profile 9 jeweils
innenliegend zur vorspringenden beziehungsweise rück-
springenden Glasscheibe 4 der benachbarten Brand-
schutzscheibe 2 angeordnet sind. Die gerade Seite jedes
Profils 9 ist demnach an der vorspringenden Glasscheibe
4 einer jeweiligen Brandschutzscheibe 2 angeordnet, so
dass die beiden runden Ausprägungen der Profile 9 ge-
geneinander stoßen und die beiden Brandschutzschei-
ben 2 im Stoßkantenbereich 3 miteinander feuer- und
rauchdicht verschließen.
[0019] In Fig. 4 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
für eine erfindungsgemäße Brandschutzverglasung 1
dargestellt, bei welcher eine Verfugung beziehungswei-
se Verfüllung des zwischen den beiden Brandschutz-
scheiben 2 bestehenden Stoßkantenbereichs 3 mittels
eines Silikondichtstoffes 10 durchgeführt wurde. Alter-
nativ ist zwecks Verfugung beziehungsweise Verfüllung
auch die Verwendung von Butylkautschuk-, Polysulfid-,
Polyurethan- und/oder MS-Polymer-Dichtstoffen mög-
lich.
[0020] Fig. 5 zeigt in einem weiteren Ausführungsbei-
spiel die Verwendung von auf den Stoßkanten 3 der je-
weils vorspringenden beziehungsweise rückspringen-
den Glasscheibe 4 der Brandschutzscheibe 2 angeord-
neten Profilen 11. In diesem Ausführungsbeispiel sind
die Profile 11 jeweils fest auf die vorspringende Kante
der Glasscheiben 4 der Brandschutzscheiben 2 aufge-
steckt, so dass zu beiden Seiten der dadurch entstande-
nen Brandschutzverglasung 1 eine Abdichtung gegenü-
ber Feuer und/oder Rauch gegeben ist. Zusätzlich ist es
erfindungsgemäß vorgesehen, in den zwischen den bei-
den vorspringenden Stoßkanten der Glasscheiben 4 be-
stehenden Zwischenraum eine P-Dichtung 8, Profile 9
oder einen Dichtstoff 10 anzuordnen.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsvariante
der erfindungsgemäßen Brandschutzverglasung ent-
sprechend ist Fig. 6 ist vorgesehen, als Dichtungsanord-
nung entlang der jeweils vorspringenden Glasscheibe 4
einer Brandschutzscheibe 2 jeweils ein L-Profil 12 anzu-
ordnen, welches an das entlang der vorspringenden
Glasscheibe 4 einer benachbart angeordneten Brand-
schutzscheibe 2 angeordnetes L-Profil 12 anstößt. Die
L-Profile 12 werden dabei mittels eines Klebers an der
jeweils vorspringenden Kante einer Brandschutzscheibe
4 befestigt, wobei optional das Aufbringen eines Klebers
auf einem L-Profil 12 auf der dem anderen L-Profil 12
zugewandten Seite vorgesehen ist. Dadurch wird ermög-
licht, dass die beiden L-Profile 12 fest miteinander ver-
bunden werden, wobei trotzdem eine einfache Montage

der Brandschutzverglasung 1 ermöglicht wird, da sämt-
liche Brandschutzscheiben 2 auf die gleiche Weise ge-
fertigt beziehungsweise vorbereitet werden können.
[0022] In Fig. 7 ist gemäß einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel der erfindungsgemäßen Brandschutzver-
glasung 1 als Dichtungsanordnung ein entlang der vor-
springenden Glasscheiben 4 angeordnetes Z-Profil 13
vorgesehen. Das Z-Profil 13 schließt dabei den zwischen
einer jeden vorspringenden Kante einer Glasscheibe 4
und der korrespondierend angeordneten rückspringen-
den Glasscheibe 4 der benachbarten Glasscheibe 4 be-
stehenden Spalt sowie gleichzeitig den zwischen den
beiden vorspringenden Kanten der Glasscheiben 4 be-
stehenden Zwischenraum.
[0023] Die in den Figuren der Zeichnungen dargestell-
ten Ausführungsbeispiele und die im Zusammenhang mit
diesen erläuterten Ausführungsbeispiele dienen ledig-
lich einer Erläuterung der Erfindung und sind für diese
nicht beschränkend.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Brandschutzverglasung
2 Brandschutzscheibe
3 Stoßkanten (-bereich)
4 Glasscheibe
5 Abstandhalter
6 Sperrmaterial
7 Brandschutzmaterial
8 P-Dichtung
9 Profil
10 Verfugung beziehungsweise Verfüllung mittels

Dichtstoff
11 Aufsteckprofil
12 L-Profil
13 Z-Profil

Patentansprüche

1. Brandschutzverglasung (1) zur Vermeidung des
Durchtritts von Feuer und Rauch im Brandfall von
einem Raum in einen anderen Raum mit wenigstens
zwei neben- oder übereinander mit ihren Stoßkanten
(3) benachbart zueinander angeordneten Brand-
schutzscheiben (2),
wobei die Brandschutzscheiben (2) aus jeweils we-
nigstens zwei parallel und mit Abstand zueinander
angeordneten Glasscheiben (4) und einem im Zwi-
schenraum zwischen diesen Glasscheiben (4) an-
geordneten Brandschutzmaterial (7) bestehen und
an wenigstens einer ihrer randseitigen Stoßkanten
(3) durch Vorspringen beziehungsweise Rücksprin-
gen der ersten Glasscheibe (4) gegenüber der zwei-
ten Glasscheibe (4) einen Stufenfalz ausbilden, und
wobei ein zwischen den Stoßkanten (3) der Brand-
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schutzscheiben (2) durch den ausgebildeten Stufen-
falz definierter Zwischenraum mittels wenigstens ei-
ner Dichtungsanordnung (8, 9, 10, 11, 12, 13) feuer-
und rauchdicht verschlossen ist.

2. Brandschutzverglasung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass als Dichtungsanord-
nung eine auf einer der vorspringenden oder rück-
springenden Glasscheiben (4) angeordnete P-Dich-
tung (8) vorgesehen ist.

3. Brandschutzverglasung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass als Dichtungsanord-
nung ein jeweils an der vorspringenden oder rück-
springenden Glasscheibe (4) der Brandschutzschei-
be (2) angeordnetes Profil (9), welches an einem an
der vorspringenden oder rückspringenden Glas-
scheibe (4) einer benachbart angeordneten Brand-
schutzscheibe (2) angeordneten Profil (9) anliegt,
vorgesehen ist, wobei die Profile (9) jeweils innen-
liegend zur vorspringenden der rückspringenden
Glasscheibe (4) der benachbarten Brandschutz-
scheibe (2) angeordnet sind.

4. Brandschutzverglasung (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass als
Dichtungsanordnung eine Verfugung (10) bezie-
hungsweise Verfüllung (10) mit Butylkautschuk-, Po-
lysulfid-, Silikon-, Polyurethan- und/oder MS-Poly-
mer-Dichtstoffen vorgesehen ist.

5. Brandschutzverglasung (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass als
Dichtungsanordnung ein auf die Stoßkante (3) der
jeweils vorspringenden oder rückspringenden Glas-
scheibe (4) einer Brandschutzscheibe (2) angeord-
netes, vorzugsweise aufsteckbares Profil (11) vor-
gesehen ist.

6. Brandschutzverglasung (1) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Profil (11) mittels
eines Klebers auf der Stoßkante (3) der jeweils vor-
springenden der rückspringenden Glasscheibe (4)
angebracht ist.

7. Brandschutzverglasung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass als Dichtungsanord-
nung ein entlang der jeweils vorspringenden oder
rückspringenden Glasscheibe (4) einer Brand-
schutzscheibe (2) angeordnetes L-Profil (12), wel-
ches an ein entlang der vorspringenden oder rück-
springenden Glasscheibe (4) einer benachbart an-
geordneten Brandschutzscheibe (2) angeordnetes
L-Profil (12) anstößt, vorgesehen ist.

8. Brandschutzverglasung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass als Dichtungsanord-
nung ein entlang einer der vorspringenden oder

rückspringenden Glasscheiben (4) angeordnetes Z-
Profil (13) vorgesehen ist.
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